SAK-Infos , 29. 03. 2018,
für Mitglieder und Kooperationspartner
Vorstand und Geschäftsführung der Saarländischen Armutskonferenz wünschen „FROHE OSTERN“ 
----------------------------------------------------------------------------

Infos:

Presseerklärung

• SAK: Hartz-IV-Bezieher*innen leben in Armut 
* „Politikern wie Jens Spahn fehlt der Sinn für die Realität“
Als „realitätsfern“ hat die Saarländische Armutskonferenz die Aussagen den künftigen Gesundheitsministers, Jens Spahn, zu Hartz-IV-Leistungen bezeichnet. Wer ernsthaft glaube, dass mit der Zahlung von Arbeitslosengeld II die Armut bekämpft werden könne, habe keine Ahnung von der Lebenswirklichkeit armer Menschen, so der Vorsitzende Wolfgang Edlinger.
Hartz-IV-Bezieher ständen regelmäßig vor der Wahl mit Ihrem  Regelsatz von 416 € für Alleinstehende, entweder Essen zu kaufen oder sich mit Kleidung einzudecken oder notwendige Gesundheitskosten zu bezahlen. 

Von einer Teilhabe an der Gesellschaft seien die Bezieherinnen und Bezieher von staatlichen Sozialleistungen weit entfernt. Kosten für Bus und Bahn oder gar Eintrittsgelder seinen kaum zu finanzieren. Deshalb bliebe vielen Menschen auch gar nichts anderes übrig, als immer wieder Lebensmitteltafeln aufzusuchen.
Die offizielle Armutsschwelle in Deutschland läge aktuell bei rund 1063 €. Im Großraum Saarbrücken erhielten Alleinstehende Sozialleistungsbeziehende derzeit jedoch nur ca. 850 €, im Monat, einschließlich der gesamten Kosten der Unterkunft. 
Es sei zynisch zu behaupten, Arbeitslosengeld II, Grundsicherung im Alter oder Asylleistungen schützen vor Armut. 
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Wolfgang Edlinger, Vorsitzender 
• „Arme Menschen nicht gegeneinander ausspielen - Sozialleistungen endlich erhöhen“

Gemeinsame Erklärung vom 6. März 2018:
http://www.der-paritaetische.de/aufruf/ 
----------------------------------------------------------------------------
Infos von Harald Thome‘ 

1. Jonny Bruhn-Tripp: Grundsätze der Einkommensanrechnung im SGB II
Der Kollege Jonny Bruhn-Tripp vom Dortmunder Arbeitslosenzentrum hat ein Infoheft: „Überblick: A – Z der auf ALG II anzurechnen Einkünfte“ erstellt. 
Das gibt es hier: http://harald-thome.de/fa/redakteur/Harald_2018/Jonny_Bruhn-Tripp_A-Z_aEK.pdf 
2. Geht es den Armen zu gut? Die Frankfurter Allgemeine Zeitung spielt Arme gegen noch Ärmere aus
Eine Position von Rainer Roth zur aktuellen Diskussion um die Armutsregelleistungen im SGB II/SGB XII und dazu: wer was sagt, wer was falsch sagt und was die verschiedenen Sager für Interessenslagen haben.
Eine lesenswerte, zutreffende und zu unterstützende Position. Diese gibt es hier:  http://tacheles-sozialhilfe.de/startseite/aktuelles/d/n/2331/ 
Urteile:

Rechtsprechung der Sozialgerichte zum Ausschluss von Unionsbürger*innen
Hier wieder mal eine aktualisierte Rechtsprechungsübersicht der GGUA zum Ausschluss von Unionsbürger*innen, diese gibt es hier: http://www.einwanderer.net/fileadmin/downloads/unionsbuergerInnen/rechtsorechung_Unionsbuerger.pdf 
Dazu ergänzend DPWV- Broschüre „Ausgeschlossen oder privilegiert – zur aufenthalts- und sozialrechtlichen Situation von Unionsbürger*innen und ihren Familienangehörigen“: https://tinyurl.com/ybjmnmt9

PS: Termine und Infos die hier erscheinen sollen, sowie Ergänzungen Kritik und Anregungen bitte unter dem Stichwort „SAK-INFOS“ mitteilen! – DANKE! –
SAK im Internet: www.sakev02.wordpress.com 

Viele Grüße : Manfred Klasen, SAK e.V., E-Mail: sak@freenet.de, Mobil: 01520-2533972
Saarbrücken,  13.03.2018 














